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thuung darüber, daf 
nur mit Gültigkeit bis Ende 1903 abgeſchloſſen 


Seiten des Hauses.). 


— — — —— — 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


er und Drucker: R. Grakmanı in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bengbprels: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
durch den Briefträger ins Haus gebracht 


PR koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
nö}: 

igen: di 
Ouzeigen: 1 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags⸗Berich⸗ 


— re und wir ſogleich . 


5 tionsverfahren im ganzen Reiche. Die Vorlage nicht bedürfe, ſpreche das Wahlreglement, und 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. riet on 1 ch fe, ſpreche 5 


Ebenſo werden wir auch ferner 
intereſſantes und ſpannendes 
Sorge tragen. 


daher 


e 


Die Stettiner Zeitung iſt 


eine ſolche 


e Dlatte . nur annähernd erreichte 7 ſekretär betonten Grundſatz des Deckungsprinzips, beantwortete. Die preußiſche⸗ Regierung hat ſich 


Getreide-, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages we 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher 


ſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


bie 
das allerſchnellſte übermittelt. 


E. L. Berlin, 16, Dezember. 


Deutſcher Reichstag. 


148. Plennrfitung vom 16. Dezember, 
’ r. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be⸗ N 
g Feu „Erklärung zwiſchen dem Reich und 
an 


ch betr. die Vertragsbeziehungen zwiſchen 
utſchland und Tunis. 

Abg. Haſſe (ul.) äußert feine Genug⸗ 
daß das Abkommen zunächſt 


25 Sachlich gebe er zu, daß ein Mehreres in 
em Abkommen wohl nicht zu erreichen geweſen 
ſei. Einen Vortheil biete daſſelbe jedenfalls 
nſofern, als die bisherigen unſicheren Rechts⸗ 
er in Tunis durch geſchriebenes Recht er⸗ 
etzt würden. 
Ohne weitere Debatte wird die Vorlage 
gleich in zweiter Leſung genehmigt. 
Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl des 
Abg. Spies (Wahlkreis Schlettſtadt) beantragt 
die Kommiſſion, für gültig zu erklären. 
Das Haus ſtimmt debattelos dieſem An⸗ 
trage zu. NE 
Die Wahl des Abg. Holtz (Wahlkreis 
Schwetz) beantragt die Kommiſſion, für ungültig 
zu erklären. 5 
Abg. Gamp (Reichsp.): Bei dieſer Ange⸗ 
egenheit kommen ſehr wichtige prinzipielle 
agen in Betracht. Da das Haus aber offen⸗ 
ar beſchlußunfähig iſt, To ſtelle ich den Antrag, 
dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung abzu⸗ 
ſetzen. Da ich aber ferner vorausſehe, daß dieſer 
Antrag von den anderen Parteien des Hauſes 
abgelehnt werden wird, ‚fo ſehe ich mich zu 
meinem Bedauern genöthigt, die meal ua 
keit des Hauſes 1 eln. (Unruhe au allen 


Abg. Spahn: Angeſichts deſſeuf beantrage 
ich, zumal das Haus nur deswegen noch nicht 
beichLubfähig, ift, weil die erſten beiden Punkte 
der Tagesordnung ſo ſehr raſch erledigt worden 
bd, die Wahl Holtz zurückzuſtellen und erſt den 
ierten Gegenſtand der Tagesordnung, alſo 
, 1 Geſetz über Zwangsvollſtreckungen, zu er⸗ 
ledigen. a 

Abg. von Czarlinski ſchließt ſich dieſem 
Vorſchlage an. a 
7 räſident von Buol will nunmehr über 
dieſen Antrag abſtimmen laſſen. 

Abg. Gamp erhebt jedoch Widerſpruch und 
erklärt, daß er auch bei dieſer Abſtimmung über 
den Antrag Spahn die Beſchlußfähigkeit an⸗ 
zweifeln werde. 2 

Abg. von Bennigſen erſucht den Abg. 
Gamp, doch davon abzuſehen, da ja der Präſi⸗ 
dent, wenn er dem Vorſchlage Spahn's ftattgebe, 
— die Geſchäfte des Hauſes fördern wolle. 

Das Haus wolle doch nur die erſte Berathung 
über das Zwangsvollſtreckungsgeſetz vornehmen, 
damit daſſelbe noch vor Weihnachten an eine 
Kommiſſion verwieſen werden könne. . 
Abg. Gamp bleibt bei ſeinem Einſpruch 
u bei ſeiner Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit. 

enn das Haus ſeinem Autrag auf Abſetzung 

88 sich Fan fan Schwetz nicht ftattgebe, ſo habe 

es ſich elber zuzuſchreiben, wenn die erſte Leſung 
3 Zwangsvollſtreckungsgeſetzes jetzt nicht ſtatt⸗ 
den könne. (Unruhe.) f N 
Abg. Rickert: 3 


ne halbe Stunde 
+ zuberaumen. (Lebhafter Beifall.) 


d ch möchte daun wenig⸗ Es folgt die Wahlbri I t Vorfahren der Bankdiskont in Die Korridore, die durch t ö 3 
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Etſies Blatt. — Ut. 591. 
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fähig reglements herbeizuführen. 
Sitzung an auf 2¼ Uhr mit der Ta . 

Dritte Leſung des e 

Ei en 

ng g 

Sala 2 Uhr. 


v. Buol die neue, 14 


Präſident v. Buol beraumt eine neue Der Referent Abg. 


dabei 
unis, er daß 


Abkommens betr. 
und 


wangsvollſtreckungs⸗Geſetzes 


8 — — A rtr 8 N 
Bald nach 146 Er eröffnet Präſident Baht Sale vos 
Die mit Frankreich Ber te Erklärung ber er 


ofern 
bezüglich Tunis wird debattelos in dritter Leſung als ein Jah 


iniſters des 


> pflich 7 alter Wahlliſten A 
etls der Verpflichtungen, wahlen gewählt ſind. Wir müſſen das doch erſt 
Alte 1. des Einführungs⸗ prüfe 1 0 ſind : Allele | 


2 n Eintrag! vor 
Subhaſtation betreibenden Gläubigers aden i kreis Schwetz habe ſchon zweimal wäh 


ruhigung unter den 
chter.) 


genöthigt iſt, den geſamten Kaufpreis für das fo ſſt doch aber die Zeit verſtrichen, um auch die und Fondsbörſe, Vertrag zwiſchen Deutſchland 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Grundſtück aufzubringen. Redner verbreitet fih 19 . 8 f 
gerlohn 70 Pfennige. 


nicht bringe, ſondern, allerdings mit einigen Recht muß Recht bleiben. 
Staats ſekretär v. Bötticher: Wie ich zu 


. Baſſ 
falls die Beſtim 


Innern. 
Schluß 5½ Uhr. 


E. L. Berlin, 16. Dezember. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
1 ung vom 16. 
Vorlage * fa nden wen a Se Er: 8. Plenarſitz 4 — Digember, 
üge des Entwurfs würden von ſeinen Freunden iniſtertiſche: Schö 
indeßz bereitwillig anerkannt. Bezüglich der Am Miniſtertiſch chönſtedt, 
Geſamthypotheken halte auch er größte Vorſicht 
für geboten. N 


Abg. von e n AR, 
(Pole) meint, man jolle ſich von dem Deckungs⸗ Prinzen Heinrich aus Anlaß einer im Namen 
prinzip nicht zu viel verſprechen, denn wenn bei⸗ Herreuhauſes zum Eintr ines Hohen⸗ 
ſpielsweiſe der dritte Hypothekar die Subhaſtation bes Herreabang ahh „ 
betreibe, dann träten in der Regel die vorderen 
Hypothekare dem Subhaſtationsantrage bei. 

Staatsſekretär Nieberding hofft, dem 
Hauſe im nächſten Monat den Entwurf einer 
Grundbuchordnung vorlegen zu können. Auf eine 
Anregung des Vorredners erklärt der Staats⸗ 
ſekretür noch, die Vorrechte der Landſchaften 

n den öſtlichen Provinzen, Sachſen und 
daft. würden durch die Vorlage nicht dent v. Manteuffel auf telegraphiſchem Wege die 
erührt. 
Abg. Stolle (Sozd.) erblickt in ver⸗ 
ee Beſtimmungen des Entwurfs nicht eine 
tlaſtung, got un eine Belaſtung des Grund⸗ 
beſitzes und hofft auf eine gründliche Aenderung 
der Vorlage in der Kommiſſion. : 
Die Vorlage wird nunmehr an eine Kom⸗ thuung darüber aus, daß das Haus der Regie⸗ 
miſſion verwieſen. 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl des 
Abg. Reichmuth beantragt die Kommiſſion“ 
für ungültig N erklären. 5 

Abg. v. Kardorff bittet um Abſetzung 
des Gegenſtandes. Es liege zahlreiches neues 
Material vor und ſeine Freunde ſeien nicht 
darauf vorbereitet geweſen, daß dieſe Wahl heute 
ſchon auf die Tagesordnung komme. 

Abg. Lieber: Wir erkennen dieſen Grund 
an und werden deshalb dem Wunſche des Vor⸗ 
redners entſprechen, obwohl die Vorgänge vorhin 
die Stimmung des Hauſes für Anträge von 
ener Seite nicht gerade günſtig beeinflußt haben. 

ber meine Freunde handeln nicht nach Stim⸗ 
mungen, ſondern nach Gründen. (Beifall.) 

Abg. v. Marquardſen ſchließt ſich 
dieſer Erklärung an. f 858 

Nachdem auch Abg. Rickert der Abſetzung 
dieſer denen zugeſtimmt, beſchließt das 
Haus demgemä 5 5 

Debattelos wird die Wahl von Dziem⸗ 

bowski⸗Bo mſt für gültig erklärt. f 


Egon Fürſt zu 

den Sitzen 

Nach 

tritt das Haus in die 
um P 


Das H 
trage der Kommiſſion gemäß die Annahme des 
Geſetzentwurfs, desgleichen über Punkt 3 der 
Tagesordnung betr. die Feſtſtellung eines zweiten 
Nachtrages zum Staatshaushaltsetat für 1896 
bis 1897. 
Es folgt dann die Berathung der Konvper⸗ 
tirungsvorlage. 
inanzminiſter Miguel weiſt auf die 
zahlreichen Milderungen hin, welche der Staat 
gewährt habe, die Bjäbrige Schonzeit, bie koſten⸗ 
freie Eintragung in das Schuldbuch. Ein 
anderer Staat würde ſolche Zugeſtändniſſe nicht 
unter gleichen Verhältniſſen ohne Weiteres ge⸗ 
währen. ee der Regierung war vornehm⸗ 
lich auch, größere Kapitalberſchlebungen zu ver⸗ 
hüten. Redner ſpricht am Schluß die Hoffnung 
aus, daß das Haus unter Berückſich 


chtigung 
— Verhältniſſe auch dieſe Vorlage annehmen 


0 „ b 


Frhr. von Mirbach betont, daß im 


auitgen Haupt⸗ und Erſatzwahl mehr |ftepe 
r verfloſſen ſei. 


Te ae und weil wir we 
wg: Durch dieſe 5 Fuse dun Ben Hause site 1 0 
ſich die verbündeten Regie⸗ welche auf Grund ſten bei Erſatz⸗ 


daß nach §ei8 des Wahl — Von dem Berliner am 


maunſchaft 1070, im Nachtwachtkorps 325 un 
in der Feuerwehr 736. Jehn Jahre ſpäter lau⸗ 


—ů 


D rr THERE 


* . 


Dovuerſiag, 17. Dezember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. e 


Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, BE Vogler, G. L. Daube, 

dendank. 5 Bu Gerſtmann. 
Jul. Bard 4 \ h 


William Wilkens. 32 85 
Heinr. Eisler. Kope 


und Tr 
geſtellte 


ng 
Ztg.“ 


a Pra iſt unbe⸗ 

antwortet geblieben. Ey egen 3 Gericht 
burg die Pfändung als unberechtigt 

erkannt und dem Fiſchereiaufſeher die Koſten des 
Verfahrens auferlegt. Der Amtsanwalt hat aber 
Berufung eingelegt. W ſofort 
nach Gumbinnen zu reifen und die Sache in einem 
für die Beſchwerdeführer günſtigen Sun zu 
ordnen, nur möchten die Bauern ih nicht wieder 
22 ee ee Als der Bauer 
etwa dre jet wi 2 180 . 

derber gandratg 3 . beſrledige 2 
geben. Am 7. Juli wurde von 


. 
ud und den Niederlanden wegen dem Hoffmann auch der 
aus Turowen gepfän⸗ 
det. Der 1 zeigte den K. 5 Sr 
niczit wegen Widerſetzlichkeit gegen die Stantöger 


5 f s 


Deutſchland. 


ie ge · 
werden erſt 


DOieſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Dezember. Der Mini 7 
Innern hat der „Neuen Zürcher Aan — 8 
Poſtdebit für Oeſterreich entzogen. 2 
Schweiz. 
Der Ständerath ge 


nter Bd 5 


5 

> 

; 

4 

1 

dem Haufe Mittheilung von dem Eintreffen einer aſſiſteuten, 5 
30 Range, Sail | 

Vollziehungsbeamte, Kaſtellane, a 

und Hülfsbeam . 

Fürſtenberg durch Erheben von Beamte der Schutzmaunſchaft 1 

R | inen Ausſtand 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen amte und 818 Beamte der Feuerwehr. Dieſe 1 I 
agesordnung ein. i 99 85 haben nach a. an er en Nußland. 74 

iebungen, namentlich dur ie Umgeſtaltung i 8 

5 Nachtwachtweſens, und in der A G de e eee 2 u 

ine 1 17 5 “ 

noch eine Vermehrung erfahren. Am ſtärkſten — 1 Geſchworcnengerlchte abe 


die Frage, Beſchwore Its 
ſchaffen ! in der hierfür eingeſetzten beſonde. 
re 


eie 
iffton zur Verhandlung. Die Kom⸗ 
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euerwehr trotz der Vergrößerun 
het 


Frankreich reiſen wird. 

Pere 16. Dezember. Nach hier 
vorliegenden Privatmeldungen aus Warſchau 
treten die Warſchauer Zuckerinduſtriellen zu einem 


Syndikate zuſammen. Sie haben ihr 5 
28 75 dem Kiewer Syndikat erklärt. ir 1 


v Bulgarien. * | 
Sofia, 16. Dezember. Die Herzogin Kleuen⸗ 


von Sachſen⸗Koburg iſt geſtern Abend zum 
Beuge des Fürſtenpaares hier eingetroffen. 1 
Amerika. 1 
Waſhington, 15. Dezember. Senat. Mor» 5 

an befürworkete einen geſtern e chten Be⸗ 

Kl antrag, nach welchem Vor d 

wechſels gewünſcht wird, der 10 auf | 
das Verfahren bezieht, das auf Kuba gegen bie 
Mannſchaft des Dampfers in een 1 1 n 
leitet wurde. ang in ſeinen ‚= 

3 Intervention der ber 


rungen auf eine fi e N 
einigten Staaten auf Kuba, um der grauſamen. 


kaltblütigen Niedermetzelung der Einwohner 


meter bebaut ſind. Das Gebäude zählt nach 
dem königlichen Schloſſe und dem neuen Reichs⸗ 
tagsgebäude, das 11183 Quadratmeter bebante 
Fläche enthält, zu den größten Berlins. Es ent⸗ 
hält außer dem Kellergeſchoß vier Stockwerke, 
zählt an der Alexanderſtraße und an der Stadt⸗ 
bahn ungefähr gleichmäßig 196 Meter Front, 
am Alexanderplatz 92 Meter und umfaßt an 
nutzbaren Räumen 16 848 Quadratmeter für 
Büreau⸗ und Aufenthaltsräume, 2457 Quadrat⸗ 
meter für Dienſtwohnungen, 2490 Quadratmeter 
für Hafträume und Zubehör und 2570 Quadrat⸗ 
meter für Stallungen, Remiſen, Reitbahn 2c., zu⸗ 
ſammen 24365 Quadratmeter. 3 —4 

ungsräume mi } 
BD a alle Stockwerke gehen 


E 


ae Be 3 


das Fleiſch von 311 Rindern, 257 Kälbern, 1161 Die Sammlung iſt nun vollendet. Es iſt ein 
Hammeln und Schweinen, zuſammen 1039 wahrer Genuß, Schiller in feiner edlen echt dent⸗ 
Thieren, von denen das Fleiſch 7 Thieren ſchen Geſinnung kennen zu lernen und Jahr für 
beanſtandet wurde, 4 Rinder und 1 Kalb wurden Jahr zu verfolgen und wir können es dem Her⸗ 
aus dem Polizeibezirk ausgewieſen, 2 Schweine ausgeber von Herzen danken, daß er uns biejen 
elangten zur Vernichtung. Zur unſchädlichen Genuß ſchafft. in reichhaltiges Inhaltsregiſter 
Beſeitigung gelangten ferner von den hier ge⸗ läßt uns jedes, was wir ſuchen, mit Leichtigkeit 
ſchlachteten Thieren 94 Rinderlebern, 159 Rinder⸗ finden. Wir wünſchen den Briefen recht weite 
lungen, 3 Herzen, 2 Zungen, 1 Kopf, 30 un⸗ Verbreitung. 420 

geborene Kälber; 58 Schweinelebern, 92 Schweine⸗ 4 owski. Amerikaniſche Skizzen. 
lungen; 41 Hammellungen, 17 Hammellebern, 42. Auflage. Berlin. F. Schneider u. Co. 290 
Nieren, 1 Herz; 2 Kalbslungen, 2 Kalbslebern, Seiten. 3 Mark. Die Präſidentſchaftswahl in 
2 Nieren; 1 Pferdelunge und 2 Pferdelebern. Amerika hat Aller Augen nach Amerika gerichtet. 
Von den von außerhalb eingeführten Organen Der Verfaſſer, der lange „drüben“ als Journaliſt 
wurden vernichtet: 43 Lungen und 42 Lebern] thätig war, hat das dortige Leben und Treiben 


14. Dezember wohlbehalten in Las Palmas an⸗ per Januar 9,07 ½, per Februar 9.17 ½, p 
men. - - - März 9,27½, per Mai 9,47½, per Juli 9,67 7 
London, 15. Dezember. Im Aermelkanal] Ruhig. 
wüthete Pas! Nacht wiederum ein furchtbarer Glasgow, 16. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
Sturm. Das Rettungsboot von Worthing rettete 5 Min. Roheiſen. Mixed numkers mar 
die fünf Seeleute des bei Shoreham geſtrande⸗ rants 48 Sh. 2 d. Stetig. 8 
ten Schiffes „Flora Emily“ und das Rettungs⸗=ßß UV —ä—2T—ĩmTTIʃ 
boot Lhumouth die vier Seeleute des Schooners 5 F 
„Elizabeth“. Eine ganze Anzahl Schiffe, unter Telegraphiſche Depeſchen. 
ihnen der Dampfer „Manora“ von der Britiſch⸗ Berlin, 16. Dezember Der Mir 
Indischen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, der am 5 3 Neichsla 5 id 
Freitag von London abgefahren war, mußte in Hoh Ar enk nen 8 —— 0 uzler Jürſt 
Plymouth einlaufen. Der Leuchtthurm von eee afcika, x ee den 
* 1 4 N * 
. iſt beſchädigt, das Feuer brannte jedoch — Die Abgg. b. Mäntcufſel und Bachem 


wie ſonſt. ehe Bundes ralh lehnte Marga 
von Rindern; 9 Lungen und 12 Lebern von mit offenen Augen beobachtet und verſteht meiſter⸗ Z / ᷑—ͤ—ʃʃ50 baben das vam Bundesrats abgelehnte Margarine 
Hammeln; 1 Leber und 2 Nieren von Kälbern [haft den Leſer durch ſeine feinempfundenen ar A ae uch in 10 . d AU 
und 4 Lungen und 3 Lebern von Schweinen. Stimmungsbilder von Anfang bis zu Ende zu Viehmarkt. Seſſion besch. fenen Sa in der in de 
Außer dieſen Beanſtandungen fand die Korrektur] feſſeln; er bleibt gleich intereſſant ob er uns in Berlin, 16. Dezember. (Städtiſcher Br Jen — Sc nt 11 wi 8 
einer großen Zahl von Eingeweidetheilen wegen die Wälder Michigans, in das amertkaniſche Schl . Amtlicher Bericht ſuche beim Fürfte Dianne j Gen 10 
vorhandener Paraſiten oder anderer abnormer] Haus führt, oder auch uns von amerikaniſcherſder Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 554 eingetroffe ürſten Bismarck in Sriedrichsru 
uſtände ſtatt. uf der Freibank wurden 2259 Architektur, Kunſt und Feſtlichkeiten erzählt. Rinder, 8165 Schweine, 1602 Kälber, 1337 8 1 Graf udo Stolberg hat im 
llogramm Fleiſch verkauft, vernichtet wurden Man wird das Buch nicht unbefriedigt aus der Hammel. ai Unterkidung bon 50 a ee 
innere Oxgaue und Fleiſchtheile, zufannen 99. Schubart, Verfaſſung und Vertvaltung |saufluft ſehr ſchwach war, noch ca. 200 Stüd|fteit: „Wendfichtigt die Königliche Staatsregie⸗ 
entner. Das Gewicht des geſchlachtet einge⸗ des Deutſchen Reiches und des Preußiſchen unverkauft. 3. Qualitä 42—47 Mark, 4. Qua⸗ rung an den größeren Börſenplützen eine Trend 
führten und beanftanbeten Fleiſches betrug etwa Staates in gedrängter Darſtellung, Zwölfte litt 35—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ nung der Probutenbörie von der Bonds börſe in 
a il von gichedene Posen d. age > 1 N Die en belle 2 2. eh RL bei 0 0 HF gewicht. der ‚Weile, berheizuführen, daß der die Vrobuften 
es wurden aber verſchiedene Poſten der Aufitel- 4,80 Mark gegen 20 496, ark deſſelben[ Das Buch giebt in Kürze einen trefflichen Ueber⸗ D a 7 : : 8 4 N > 2 
lung als zu niedrig angefehen und demgemäß Monats im Vorjahre. blick über Verfaſſung und Verwaltung unſers er Schweine markt verlief ſubig und börſe Leitende Vorſtand zu gleichen Theilen aus 


l wurde geräumt. 1. Qualität 49—50 Mark, aus⸗ Vertretern des Handels, der Landwirthſchaft und 
erhöht, fo die Koſken des Schwimmdocks, der * In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ Vaterlandes und kann warm empfohlen werden. geſucht 1 : ität 46 n 
Herſtellungspreis des eiſernen Segelſchiffesverordneten⸗Verſammlung zu Gra⸗ ji [346] art 3. Draft 29 16 Mart pro 100 Bend e 2 erst ene 


2 7 — een en bun bei e wa. O. 4 5 te ein dun $ — . RE EONE. SOETERTETS 
einen Feuer auf dem früheren Grundſtück von frage einer Beſprechung unterzogen. Herr . g 3 
Aron u. Gollnow zerſtörten Gebäude, Ma⸗ Beigeordneter Schmidt meinte, es werde Geriehts⸗Zeitung. 
ſchinen ꝛc. Die erhöhten Summen wurden der⸗ darauf ankommen, ob die Regierung dem vom Gießſen, 14. Dezember. Bürgermeiſter 
artig gebucht, daß einfach eine Korrektur der Stettiner Magiſtrat ausgearbeiketen Projekt zu⸗ Scheerer von Rüddingshanſen, der zur Zeit 
früheren Zahlen erfolgte, in einem Falle wurde ſtimme, die Begründung deſſelben jet nicht wegen Urkundenfälſchung und ünterſchlagung im 
der Poſten einfach durch Vorſetzen einer ernſt zu nehmen, jedenfalls könne Grabow die Amte eine 6½½ jährige Zuchthausſtrafe verbüßt, 
315 Sat ch al h 5 En? 90 ff war 1 aRr ee ru ar wurde vom Schwurgericht zu einer Zuſatzſtrafe 
andern Falle eine urch eine, Über⸗[dorff warnte vor zu großer Sorgloſigreit und von 4½ Jahren Zuchthaus verurtheilt, ebenfalls Der Sonnabendmarkt in der Weihnachts⸗ 1 e 
malt und einmal auch das Radirmeſſer zu Hülfe brachte eine Reſolution ein des Inhalts: Die wegen Manner une und Betrugs. Er woche fällt aus. bnach 9 Badia Vir Molen 
Be Von der inkorrekten Ausführung] Verſammlung erhebe Einſpruch gegen den vom hatte in ſeiner Eigenſchaft als Ortsgerſchtsvor⸗ — Fu EEE oer 1 — 
r Buchungen wollen die Angeklagten keine Stettiner Magifttat ausgearbeiteten Geſetzentwurf ſteher Privaturkunden gefälſcht, die ihn oder zurücknimmt. Den Irrthum führt er auf ei 
Keuntniß erhalten haben, trotz mehrfacher forg- und erkläre, daß die Kommune Grabow eine ſeine Angehörigen in den Bells von Grundſtücken Hamburger Futtermittelmarkt. Wizperſtändniß zurüd. Dagegen Halt der Graf 
fältiger Nevifionen. Beim Zuſammenbruch der höhere Belastung, als in dem Entwurf des Herrn perſchollener Perſonen brachten. Ferner ſchwebt Original ⸗ Bericht von G. und O. Lüders, BE auf ung he Im - 
Geſellſgalt Haben die Angeklagten recht erhebe |Regierungapräfibenten vorgefehen, nicht zu tragen noch ein Verfahren gegen ihn wegen Verleitung. Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Stenner Gbiſe feine dem Vericht der Kammer 
liche Bertufte erlitten, Nordmann batte für |vermöge. Dieſe Reſolution wurde angenommen. zum Meineid, Hamburg, A — — — — ammer 
35000 Mark Stammaktien übernommen, außer | — Mit der in Vorſchlag gebrachten Abänderung Worms, 16. Dezember. Heute findet vor g vom 15. Dezember 1896. en 7 Jo lung N IH; De fange 7999 
dem war er mit 20 000 Mark bet dem Dock⸗ der Baufluchtlinie vor den Grundstücken Langer dem dieſigen Schöffengericht der Prozeß gegen Die Eeſchwerung des Hafenverkehrs durch 51 2 2 35 2 0 eher der BEN: 90 
konſortium betheiligt, als Abfindung hat er ſtraße 1 und Gießereiſtraße 29 erklärte die Ver⸗ den Redakteur der „Worniſer Zeitung“, Ludwig Eis und Arbefter⸗Ausſtand ift nahezu vorüber, abeweif 5 * 4 er nicht irgend welche 
tien der „Oderwerke“ erhalten, deren Ver- ſanmlung ſich einverſtanden. — Zur Vor- Schaper, wegen Beleldigung des Margarinefabri⸗ ſo daß die Verladungen wieder in gewohnter re rn Das Minifteriim 
äuße er vergeblich verſucht haben will. n des Etats pro 189 7—9 8 kanten und Landtagsabgeordneten Mohr ſtatt. Weiſe vor ſich gehen. Das Angebot war in hat das Geſuch der Aae f dal molrafſſchen 
— — en nn ae 20 vr ne 5 ne 2 auge V eschendorff Den Vorſitz führt Oberamtsrichter Br. Metcler. 2555 n erde 4900 . Saler Blätter um Geſtattung 17 Gelangen 
er „Oderwerke“ beglichenen rückſtändigen Ge⸗ den erren tadtverordneten eſchendorff, Cs # N auf ſpätere Termine. Amerikaniſche getr. empe = ep 
0 ! Es find 16 Zeugen geladen. fand zu 4,90 Mark pro Kilo als fehr preis⸗ für die ſtreikenden Hafenarbeiter in Hamburg 


det jet, in entſchiedener Weiſe vorgehen müſſe. 

Haus nuhm den Beſchlußantrag an. 

Das Repräſentantenhaus verwies einen Be⸗ 
chlußantrag Woodman's, nach welchem der Prä⸗ 
Rent zur Intervention auf Kuba und zur An⸗ 
erkennung der Unabhängigkeit Kubas aufgefordert 

erden ſoll, und in welchem die Art der ſpani⸗ 

en Kriegführung auf das ſtrengſte verurtheilt 
wird, an den Ausſchuß für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten. 


. , SEEN 
Prozeß Möͤller⸗Holberg. 


Stettin, 16. Dezember. 


Die Vernehmung der Angeklagten wird nach 
Beendigung der Pauſe um 3½ Uhr Nachmittags 
fortgeſetzt. Bei e der Vermögenslage 
der Geſellſchaft kommt u. A. zur Sprache, daß 
Ende 1893 bereits eine Schuldenlaſt von 
1084 000 Mark vorhanden war. Weiter wird 

ine im Auguſt 1893 ſtattgehabte Aufſichtsraths⸗ 
ſibung an welcher die Herren Krokiſius, Leutz, 
Seele und Walther theilgenommen haben, zum 
Gegenſtand der Beweiserhebung gemacht. In 
beſagter Sitzung wurde von dem Prokuriſten 
Harwarth eine „unreine“ Bilanz vorgelegt, welche 


art, 3. Qualität 43—45 Mark pro 100 Pfund —. Durch Goupernementsbefehl iſt den 
mit 20 Prozent Tara. i Unteroffizieren und Mannſchaften der Berliner 
Der Kälb er handel geſtaltete ſich ruhig. Garniſon verboten worden, die Zeitung „Reveille“ 
1. Qualität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare zu leſen oder zu verbreiten, da dieſes Blatt mehr 
darüber, 2. Qualität 52—56 Pf., 3. Qualität) und mehr ſozialdemokratiſche Teudeuzen zum 
42—48 Pf. pro ein Pfund Fleiſchgewicht. Ausdruck bringt, 
Am Hammel markt fanden ca. 400 Stück — Graf von Schwerin⸗Löwitz veröffentlicht 
Käufer, maßgebende Preiſe waren nicht feſt⸗ in der „Kreuzztg.“ eine Erklärung, in welcher er 
zuſtellen. ſeine Nane ſeien ſämtlich e vereideten 


haltes ſchätzt er den ihm exwachſenen Schaden] Schmidt, Koch, Holldorf und Binder. — Die in abgewiesen 
auf 60 000 Marr. Krökſſuus beſaß gleichfalls dieſem Jahre vorgenommenen Stadtverordneten n ſwerthes Kraftfuttermehl viel Beachtung. Paris, 16. Dezenber. Nach cu 
für 35 000 Mark Stammaktien, welche bei dem wahlen wurden für gültig erklärt. — Für die Vermiſehte Nachrichten. Tendenz: ftetig. ris, . ezember. eiuer 


ns Meldung aus Cayenne find vier Sträflinge, 
ole de 8 dis TA 175 welche ein mit Lebensmitteln angekommenes 


j Boot ausladen ſollten, entflohen. Dieſelben 
ena ah l be A 5 benutzten die Unachtſamkeit der Wächter, um mit 


derſelben Barke zu entfliehen. Trotzdem den 
50 ! 
. 5 PA, 1 Nelenet 2 Mark 2,50 ser Schüſſe nachgeſandt wurden, gelang 
bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg 1 
Mark 2,60 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Lyra 8 Dezember. Die Ablehnung der 
Bremen. Getrocknete Getreſdeſchlempe Mark 4,65 ei fr guyptens 95 * 1900 ſtatt⸗ 
bis Mark 4,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg, finden Ye eltansſtellung hat 6 hieſigen Re⸗ 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett un u. 10 arg verſtimmt. Es wird dieſ 
roten Mark 8,80 bis Mark 4,25 per 50 Ableh ing em engliihen Ginfluk augejörieben 
e em ab Hamburg. Erdnußkuchen und Bar, N PN 2 Juſurgente 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,80 bis in Havanna un alarzas werden vou den 
Mart 7,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg, ſpaniſchen Truppen energiſch verfolgt. In miele 
5358 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,75 per reren Renkontres wurden die Inſurgenten zurück⸗ 


Kilogramm ab Hamburg. Baumpollagten den 1 3 . 
Von den N en 15 0 5 rt e Melbung, Maceo ſei flet, wirb 
wurden 8 N die ‚rigen ſieben ſtarben 30 dſs Mar 570 u en ab hier enerziſch zurückgewleſen, da derfelbe in der 
bald nach dem Transport in das Krankenhaus.] Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,60 bis Mark Schlacht gefallen und auf dem Schlachtjelde tod 
Von den 7 im Nebenraume befindlichen Arbeite⸗ 6,0 per 50 Kilogramm ab Hamburg Kokus⸗ aufgefunden wurde. 
rinnen erlitt eine tödtliche Verletzungen, die nußtuchen und Kokusnußmehl Mark 5,75 bis London, 16. Dezember. ne 1 einer Mels 
übrigen find mehr oder minder ſchwer verwundet. Park 0,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. dung aus Aden hat der ruſſiſche Kreuzer „Za 
Von drei zur Zeit . der Fabrik befindlichen Palmternkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein poroſchat“, der am 15. November in Berim a 
Arbeitern wurde einet getöbtet, en ſchwer ver⸗ Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab der Küſte des Rothen Meeres angekommen it, 
wundet. Die Urſache der Erploſon iſt bisher Hamburg. Rapskuchen Mart 4,70 bis Mark vorher in Rehita durch feine Mannſchaften die 
noch nicht feſtgeſtellt, da alle im Hauptraume be⸗ 3,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais | Gebietöpfoften und Abzeichen des italieniicen 
findlichen Perſonen getöbtet find. (amerik. mixed verzollt) Mark 4,50 bis Mark | Protektorats beſeitigt und die rufſiche Flagge 
Aſchaffenburg. 16, Dezember. ueber die 4,90 per 50 Kilogramm ab Hambürg. Welzen⸗ gehißt. x 4 
Kataſtrophe in der Cromerſchen Zündſtofffabrit kleie Mark 4,15 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ Konſtantinopel, 26. Dezember. Geſtern 
wird nunmehr mitgetheilt, daß das große, gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 wurde der griechiſche Geſandte vom Sultan em⸗ 
. 38 1 weichem ne 0 0 4 bis Mack 440 per 50 Kllogramm ab Yan a 5 5 10 0 are a na — 
unitionskörper lagerten, zerſtör 5 Kr sr 5 91 er Türkei und Griechenland hergeſtellt werden. 
Nach amtlicher Feſtſtellung ſind außer den dort burg. Erdnußkleie Mark 185 bis Mark 2,00. 1 


Konkurs werthlos wurden, und Seele giebt 
ſeinen Verluſt auf rund eine Million Mark an, 
er hatte als alleiniger Inhaber des Bankhauſes 
Scheller n. Degner nicht nur Priorktätsaktien 
von bedeutendem Betrage, insgeſamt für 275000 
Mark übernommen, ſondern auch ſehr weit⸗ 
henden Kredit gewährt. Auf Anregung der 
ertheidigung wird ſodann noch der Angeklagte 
Nordmann über ſeine Thätigkeit als 
Direktor der Geſellſchaft befragt, er 
giebt an, daß ihm die Beaufſichtigung 
don etwa 100 Beamten obgelegen habe, ferner 
ur er die techniſche Korreſpondenz und den 
5 zeitraubenden Verkehr mit der Kundſchaft 
erledigt, die Werkſtätten täglich, oft auch Nachts 
krontsllirt, und ſei ihm deshalb keine Zeit ge 
blieben, ſich 2 mit der Buchhaltung zu 
befaffen, er habe faubt, dieſelbe ruhig den 
kaufmännischen Beamten tiberfaffen zu können. 


vorgelegten Jahresrechnungen wurde Entlaſtung 
ertheilt und einer redaktionellen Aenderung der 
am 7. Oktober d. J. beſchloſſenen Luſtbarkeits⸗ 
ſteuerordnung zugeſtimmt. Schluß der Sitzung 
um 6¾ Uhr. a N 
— Ein paſſendes Weihnachtsgeſchenk bringt, 
wie alljährlich, auch in dieſem Jahre die Direk⸗ 
tion des Stadttheaters allen Theaterbeſuchern 
entgegen in Form eines Chekbuches, das 12 Gut⸗ 
ſcheine enthält. Dieſe Gutſcheine berechtigen zu 
allen Abonnements⸗Vorſtellungen (Oper und 
Schauſpiel) und find gültig bis Schluß der 
Saifon, Der Preis eines ſolchen Chekbuches iſt 
für Parquet 20 Mark und für 1. Rang 25 
Mark und ſind dieſe Chekbücher vom 19. ab bis 
nn — Dezember an der Kaſſe des Stadttheaters 
zu haben. 3 inn 
e In e der von der Stabtvergrbu 
Bean u r Stargard i. Pomm. getroffenen 
Angeklagter hebt hervor, daß das Werk ſelten Wahl des bisherigen beſoldeten Beigeordneten 
roße Aufträge erhielt, dafür war eine Menge (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Küſtrin, Un⸗ 
einer Geſchäfte zu erledigen, was viel Zeit[gewitter, als beſoldeten Beigeordneten 
koſtete. In einem Jahre wurden allein 40 (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Stargard für 
Schiffe Fertiggeftellt und den Probefahrten habe die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren iſt 
er ſtets beigewohnt. Schließlich motivirt Herr dieſelbe beſtätigt worden. 5 
N. die von ihm unternommenen größeren Reifen] — Im Bellevue⸗Theater findet heute die 
dieſelben hätten dem Werk von weiterher Arbeit erite | Ae des. Weihnachtsmärchens 
verſchaffen ſollen, da die Bemühungen, ſolche in „Rothkäppchen“ ſtatt und machen wir darauf 
der Nähe zu erhalten, fehlſchlugen. — Die Ver⸗ aufmerksam, daß ſämtliche Aufführungen — auch 
nehmung der Angeklagten wird am 4¼ Uhr ge⸗ die heutige — zu kleinen ner ftattfinden, um 
Wielt und mit dem Zeugenverhör begonnen, Klein und Groß den Beſuch dieſer Weihnachts⸗ 
ſſelbe bietet zunächſt keinerlei nene Momente. gabe der Direktion zu ermöglichen. 
— Um 6°, Uhr wird die Verhandlung ab⸗ 


Lübeck, 15. Dezember. Geſtern Abend ent⸗ 
ftand in Nauckes Zirkus Variete großer Schrecken 
dadurch, daß ein Bär von der Bühne unter das 

ublikum drang, das in wilder Flucht den 
irkus verließ. Einige Damen wurden al 
mächtig. Der Bär wurde jedoch bald wieder 
ergriffen. 

Dortmund, 16. Dezember. Ueber einen 
Mord und Selbſtmord wird aus dem benach⸗ 
barten Barop berichtet, Ein Mann zertrümmerte 
daſelbſt ſeiner Fran den Schädel mit einem 
Hammer und tödtete ſich dann ſelbſt. 

Aſchaffenburg, 16. Dezember. 1 einer 
Meldung der „Aſchaffenburger 1 5 at die 
Exploſion in der elektriſchen Zündwaarenfabrik 
von Cromer in dem Hauptraume ſtattgefunden. 
hier api 5 Arbeiterinne 


& 


* 


l nd Rio de Janeiro, 16. Dezember. Di 

— 7 und auf morgen Vormittag 9 Uhr b Literatur. 3 e * al 2 Be a . ſich in heftigen 1 — sc 
vertagt. a 1 rbeiter und ein zufällig in eingefah⸗ 5 nu 1 anien wegen der angeblichen Ermordun 
— CET RITTER Bon Spamers Großtem Hand Atlas rener Kutſcher einer Gſsenwaaren⸗ Handlung der Börſen Verkehte Maccos. Ju zablreſchen — — ward 
n liegen uns nunmehr Lieferung 22—-32 und damit Exploſion zum Opfer gefallen. Beide letzteren Magdeburg, 16. Dezember. Zucker. der Beſchluß gefaßt, eine Petition an die Regie⸗ 
Stettiner Nachrichten. der Schluß des Werkes vor. Unter den in dieſen ſind noch am Leben, werden aber vorausſichtlich Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,— rung zu richten, die Inſurgeuten als Fricke 


Lieferungen enthaltenen vortrefflichen Karten fällt 

Stettiu, 17. Dezember. Im ſtädti⸗ zumal die in zwölf Farben ausgeführte Dar⸗ 
ſchen Schlachthofe wurden im Monat ſtelung der Pflanzendecke der Erde auf. Ebenſo 
November 834 Rinder, 887 Kälber, 1763 Ham⸗ verdient der von Prof. Hettner Geis verfaßte 
mel, 14 Ziegen, 3815 Schweine und 71 Pferde Text mit ſeinen zahlreichen Detailkarten (über 
geſchlachtet, zuſammen 7384 Thiere. Hiervon 600) alles Lob. Herr Prof. Hettner verſteht es, 
wurden von den ſtädtiſchen Thierärzten 28 Thiere in wenig Worten ein klares Bild von Land und 
beanſtandet und zwar 1 Bulle, 1 Ochſe, 1 Kuh, Leuten zu entwerfen. Man kann wohl ſagen, 
2 Färſen, 1 Kalb und 22 Schweine. Als ge⸗ daß der Text mit dieſem unſchätzbaren Material 
Fa vn 1 9 gelangte zur Vernichtung das an Detailkarten allein mindeſteus die Hälfte des 


benfa erletzungen erliegen. Sofort Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,60 bis 
a den Fe der Kataſtrophe = 9,77½¼,, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
ſchieuen die geſamte Feuerwehr und der Bürger⸗ 7,20 bis 7,80. Ruhig. Brod Raffinade I. — — — 
meiſter, zahlreiche Aerzte und Geiſtliche, die 23,50 bis —,—., Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis Se Wetteraus ſichten 

Offiziere und Mannſchaften des Jäger⸗Batailons . Gen. Raffin. mit Faß 23.25 bis 24,00. für unerſtag, den 17. Dezember. 

an der Unglücksſtätte. Um 7 Uhr Abends be⸗ Gem. Melis J. mit Faß 22,50 bis —,—. Theils heiter, theils nebelig mit gelindem 
gaunen die Rettungsarbeiten. Unter dem bren⸗Auhlg. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a, B. Froſt und e ſüdlichen Winden; keine 
nenden Schutt wurden 7 weibliche Leichen und Hamburg per Dezember 9,85 G., 9,0 ¼ B., erheblichen Niederſchläge. 

8 ſchwer verletzte Arbeiterinnen hervorgezogen, per Januar 9,10 bez. u. B. per Jannar⸗ a 

welche ſofort nach Anlegung des erſten Roth⸗ März 9,20 G., a B., per April⸗Mai 9,45 Waſſerſtand. 
verbandes in das Hoſpital gebracht wurden. G., 9,47½ B., per Juli 9,6712 G., 9,72½ B. Am 15. Dezember. Elbe bel Aufſig — 0,09 
Von den Letzteren iſt heute Morgen noch eine Ruhig Meier; 
eſtorben, das Befinden der Uebrigen giebt wenig 


Doffnunn. i = — Santos per Dezember 50,25, per März 51,00, Oder bei Ratibor + 1,30 Meter. — Oder bel 


führende Nac anzuerkennen. 


leiſch von 1 Kuh und 5 Schweinen; auf die Kaufpreiſes für das ganze Werk werth iſt. Den 
reibank wurden verwieſen 1 Bulle, 1 Ochſe, Beſchluß des Werkes bildet ein vollſtändiges Ge⸗ 
1 Kuh, 1 Färſe, 1 Kalb und 17 Schweine. Von neralregiſter, ein Werk wahren Bienenfleißes, das 
den beanſtandeten Thieren waren 10 mit Tuber⸗ für den Gebrauch von allergrößtem Vortheil fein 
kuloſe behaftet und zwar 3 Rinder und wird. Das 5 Werk, deſſen außerordentlich 
7 3 l 1 1 80 in 5 ie fe 8 f 0 re 16) 255 die een 8 
eſtellt, und zwar bei 1 Schweine hochgradig, ermöglicht, ſei hiermit nochmals wärmſtens em⸗ 1 l Ruhi 
4 2 Rindern und 2 Schweinen geringgradig. pfohlen. 14153 Sehiffs nachrichten. 5, 5 
Verkalkte Finnen wurden außerdem noch bei 16 Schillers Briefe, herausgegeben von Hamburg, 16. Dezember. Der aus Ant⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucher Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter, 
Rindern gefunden. An Seuchen wurde einmal Fritz Jonas. Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ werpen als angeblich verloren gemeldete Ham- J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, Warthe bei Polen + 0,68 Metet. 
Rothlauf ermittelt. Geſchlachtet eingeführt wurde! Anſtalt. 80 Lieferungen & 25 Pf. oder 7 Bände.! burger Poſtdampfer „Eduard Bohlen“ iſt am frei an Bord Hamburg per Dezember 8,97 / 13. Dezei . 


Berlin, den 16. Dezember 1896. Fremde Nonds. Bergwerk: und Hüttengeſellſ haften. f ie Eisenbahn- Stamm- Aktien.] Bau. Bapfere, 

Tentſche Fonds, Vinnd. und Mentenbrieſe, Argent. Au. 5% 6+,256 1Deft, Gd.⸗R. 4% 104.005 Berz. Bu. 5%1934,5066 gu 51/,%180,696 Eutln⸗Züb. 4% 52.900 Balt. Eiſb. 3% 64.90 Duende von 1894. Dividagpe 
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St Schld. 3% 99.90 do. 3¼% 100,50 Newpork ld. 6 e 10 598 do. Pr. A. 64 5% 198,758 nich. 6167 185 Mi 8 11888 Meb. F. Fr. 4% —.— O ſt. Fr. St. 4% % Darmſt.⸗B.5½% —, Bod. 9 ½ 108 

Berl. St.-O.3½ % 101. 30% Poſenſche do. 4“ 108,750 Oeſt.Pp.⸗R.4½ 4 — do. 66 5181.50 Hart Bev. 0 46 25 Derſchlefl. 1% 90,1000 Noſchl⸗ do. Ndwitd, 5% —,— ti. B. 3,192.00 Reichsbank Nine 
do, u. 32% 101.50 Preuß. do. 4% 108,800 do. 4½ % 100,80 do. Bodener. 5% —,— it. Obligationen, Staatsb. 4% 101.50 |do. L. B. Kö. 4%197,006 5%1 3 

Bow. Br.⸗A.3½% 100, 10 h. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ %% 101 50 Serb. Eiſeubahu-Prioritats- H gi Sid, 4% 92,006 Sdöſt. (Gb.) 4% 40,14 Gold- und 
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Hinweis. WE - 

Die große Kieler Geld-Lotterie mit ihren 6261 
Geldgewinnen, 1 50,000 %, 20,000 %, 
0, Ak, A u. ſ. w. hat ihre Ziehung 
noch in dieſem Monat abzuhalten. Da das Loos 
nur 1 % koſtet und 11 Looſe für 10 Mark zu 

en, ſo müßte damit auch ein ſehr geeignetes 
een dargeboten ſein. Es wird deshalb auf 
die der heutigen Ausgabe angefügte Beilage der Haupt⸗ 
Agentur des Herrn Paul L Gotha 
ganz beſonders aufmerlſam gemacht. Es dürfte Man⸗ 
a das Anerbieten von 11 Looſen der Kieler 

d-Lotterie in der That noch beſchenkt werden. 


iebseh in 


Stettin, den 16. Dezember 1896. 
Bekanntmachung. 

Die Wärmehalle Große Laſtadie 
Nr. 38 wird mit dem 17. Dezember d. Js. er⸗ 
öffnet. 

Dieſelbe iſt von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
geöffnet und die Benutzung Jedermann unter den in 
der Hausordnung feſtgeſetzten Bedingungen unentgeltlich 


geſtattet. 
Vor Eintritt in die Wärmehalle ſind die Kleider vom 


Schnee zu reinigen. Es wird erwartet, daß die Beſucher ]“ 


der Wärmehalle ſich eines ruhigen und anſtändigen Be⸗ 
tragens befleißigen. Rauchen iſt nicht geſtattet, 
ebenſo iſt das Karten⸗ und Würfelſpiel, das Hauſiren 
oder die Ausübung irgend einer gewerblichen Thätigkeit, 
ſowie das Mitbringen von Branntwein verboten. Be⸗ 
e 115 wird der Aufenthalt in der Wärmehalle nicht 
geſtatlet. 

Im Ulebrigen haben ſich die Beſucher der Wärme⸗ 
Kr den von dem Aufſeher zur Aufrechterhaltung der 

uhe und Ordnung getroffenen Anordnungen unbedingt 
zu fügen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der 
Hausordnung werden — abgeſehen von etwa verwirkter 
geſetzlicher Strafe — mit zeitweiligem oder gänzlichem 
Ausſchluß von dem Beſuche der Wärmehalle geahndet. 

Der Vorſitzende des Zentralverbandes 


der Vereins Armenpflege. 
gez. Dr. v. Zander, 
Polizei⸗Präſident. 


Stettin, den 16. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 
Die auf dem Schulgrundſtück Kloſterſtraße Nr. 1 
bierſelbſt befindlichen Baulichteiten und zwar: 
das alte Abortgebäude nebſt Waſchküche, ſowie 
das an der Südſeite daſelbſt belegene Piſſoir 
llen auf Abbruch verkauft werden und iſt zu dieſem 
Fer Termin auf den 22. Dezember 1896, 
ormittags 9 Uhr, im Stadtbauburean, im Rath⸗ 
hauſe Zimmer 38, anberaumt worden. 
Angebote hierauf find, bis zu dieſem Termine daſelbſt 
abzugeben und Verdingungsunterlagen vorher ebendaſelbſt 
einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 16, Dezember 1896, 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Stühlen für die Inneneinrichtung 
des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. = f 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 5. Januar 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Weihnachtsbitte. 

Um den 150 obdachloſen Wanderern 
in der Arbeiter⸗Kolonie Meierei bei 
Namelow eine beſcheidene Weihnachts⸗ 
freude bereiten zu können, erbittet herzlich 
Gaben an Geld oder getragene Kleider 
Zörner, Vorſteher. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraſſe 17, 
neben Geletneky. 


Stuben. 


Tr. Salon, 7 gi ben 


reichl. ia 


udenſtr. 8, 3 Bin. 
Aub, Perl. Musficht, BIN. zum 1. 4. 1897. zum 1. April 200 mern met 
i Heinrich P 


Stuben. 


Sirtenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguftapl., Centralheiz. 
Pölitzerſtr. 8 (Schillerplatz), 2 Tr., Wohnung 
von 7 Zimmern, 2 Kammern, Balkon, Bade⸗ 
einrichtung, elektriſche Beleuchtung, reichl. 
behör 1 1. April 1897 zu vermiethen. 


Dermiet 


Herrn Landesrath D 


miethen. 

Lindenstr. 27, In. 1 Ecwohn., Wictoriaplay, | Kr 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 
vermiethen. 

Pblitzerſtr. 2, Wohnung von 6 
Zubehör zu vermielben, 


Bekanntmachung. 

Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und I. Emiſſton. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 288, 
321, 322, 334, 835, 388 über je 600 

Litt.. B 63 über 300 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 ‚#4 

Litt. B. 12, 48 über je 800 Ah 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 28, 28, 91, 278, 336 über je 300% 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſton. 

Litt, A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt, B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 4, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Rapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskouvons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
Behr 


Kirchliches, 


Schloß kirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. Minn eee 


— 


320, 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Nelene Ulrich, 


Zahnärztin amer., 
Bar“ Triüher Breitestrasse 45. u 


Unterricht im Schnitzen ertheilt 
Martha Winkler, Bismarckſtr. 3. III. 


Dentsche Kolonialgesellschaft 


Abtheilung Stettin. 


Dotmerſtag, den 17. Dezember, Abends 8 Uhr, im 
Konzerthaus, Saal der Leſegeſellſchaft, Eingang 
Anguſtaſtraße: 


Herren: Abend. 


Referat über die derzeitige Lage der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete und die deutſche Kolonialpolitit des letzten Jahres. 
Referent: Regierungstath Dr. Jacobi. 
Vorlegung von Erzeugniſſen der deutſchen Kolonien, 
Karten und Litteratur. 


Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


reunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saal des neuen Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


Lotterie Anzeige. 
Zur 1. Klaſſe 196. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung am 5. Januar 
beginnt, habe ich noch Looſe in allen Ab⸗ 
ſchnitten, auch einige Zehntel, abzugeben. 
Heegewaldt, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
i Louiſenſtraße 22, 1 Tr. 


Ei Stettiner Mi 


Eintritt frei. 


Grundbesitzer-Verein. 


Hierdurch laden wir die geehrten Herren Mitglieder zu 
einer Verſammlung auf Sonnabend, den 19. d. M., 


Abends 8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshanſf 


ganz ergebenſt ein. 
Tages⸗Ordnung: 

. Berathung über das Winterfeſt des Vereins. 

Bericht über die Stadtverordnetenwahlen. 

Vortrag über neu patentirte-Zapfhähne an Waſſer⸗ 
leitungen. 

Erläuterung über das im Laufe des Januar ein⸗ 
zureichende Verzeichniß der Miethsverträge behufs 
Stempelung. 

. Antrag mehrerer Hausbeſitzer betreffend Doppel: 
laternen an Häuſern. 

. Antrag auf Abänderung der Schutzliſte. 

Mittheilung über die ſtattgehabte Einrichtung eines 
eigenen Vereinsbureaus. 

„ Antrag auf Beſchickung des Pommerſchen Städte⸗ 
tages ſeitens des Vereins. 

Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der Vorſtand. 


Auction. 


Donnerſtag, den 17. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen Holz⸗ und Wieſenſtraßen⸗Ecke (Silberwieſe) 


ca. 15 Sack Wallnüſſe 


öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


Wilm. Schwendy, 


vereideter Makler. 


— oe 


9 0 Sa 


4 Haupt- 


treffer 


Preiſen. 


Gar en, Portleren, Sophas 
Maus, Emil Lefövre, orantenneraune, 


eppiche spottbillig 


a 3,75, 5, 10, 45 bis 300 Mk. Praeht-Katalog gratis u. Tre. 
toff» Reste unter Preis. 


158. 


In wenigen 


Tagen Ziehung! 


Weihnachtsgeschenk 


Nur 1 Mark 
Kieler @eld-T,oose 


62761 Geldgewinne, 
11 Loose für 10 Mark 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. — 


30.000 ln 


2 


Porto und Liste 80 Pf. extra, versendet: 


F. A. Schrader, Hannover, 


Mauptagentur, 
Gr. Packhefstr, 29. 


in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen, 


Julius Klinkow 
Mitte der Schuhſtraße 25 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken ſein umfang⸗ 
reiches Lager in Brillen, Pincenez, Reiſe⸗ und 
Theater⸗Perſpectiven, Barometern, Thermo⸗ 
metern, Reißzengen, Stereoskopen und Bildern, electriſchen 
Apparaten, Dampf: Moafchinen: Modellen, Laterua magica 
von 3 . an nebſt einer großen Anzahl einzelner Bilder, phyſi kaliſche 
Apparate, Experimentirkaſten u. ſ. w. zu bekannt billig ſten 
Zum Ausverkauf ſtelle ich einen Poſten älterer Operngläſer u. 
Barometer zum und unter dem Selbſtckoſtenpreiſe. 


Schindler & Wuetzell, 
Verkaufslager: Mittwochsir. No. 1112. 


und habe davon 


Ded 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


bewohnte 
Zubehör 


zu ver⸗ 


von 


Linden 


Näheres beim Portier. 


immern u 
H. 2 


5 Stuben. 
Sonnenſ., II, Badeſt., 


Badeſtube, 


iſt die Eckwohnung 


Bodenkammer, 
zum 1. Januar 1897 oder fpäter 


Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von] Grabowa. O. Breiteſtr. 8, p., ul. Kb. u. Zb. ſof. o. jp. 


tiedrichſtr. Z, 35 


Lu 


r. 25, 7 
v. 4 Stuben, 


Kloſet, Mädchen und 
Keller und Küche, 


r 
Sonnenſ., rchi. und 5 
„97 Zubeh., ſof. o. ſp. zu v. Gieſebrechtſtr. 9,1, 8 Stb. Kab. u. r. Zub.. 1.4.97. 


rabowerſtr. 3, u. Balk., r. Zubeh. z. 1.4.97. N.p rr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheig. 
onpri VE 


In am Marienplatz, 

1. 25, Tee Bons 

von 8 Zimmern nebit Zubehör an ruhige 

ether zum 1. Januar zu verm. Näheres 
Frauenſtr. 10, 1 Treppe. A; 

König⸗Albertſtr. 28, 3. 1. Jan. Schoning 

Meneſtr. Bh, p., ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 

Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, zum 

1. Januar 1897 zu vermiethen. 


ums in großem Quartformat bereits von 
Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mt. an, in Glanzleder von 2 ME an, in Kal bleder von 6 ME. 
an. Große Photographie-Albums mit Muſtk von 10 Mt. an. 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


zu vermiethen. 


Blumenſtr. 16 


hell. Kabinet mit Ausguß zu vermiethen. 
Speicherſtr. 3, kl. irdl. Stube. leer o. mbl. 3. 1.1.97. 


Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. x 


Photographie⸗Albums. 


ſäümtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 1 

Bestes m em in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 

Photographiealbums in Schafleder, Badjette-, Saffiau⸗, Capſafſian⸗ und Kalbleder in ganz 
neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innenthellen, 
in wirklich überraſchend großer Auswahl. 

Photographiealbums in Hochformaten (Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten x. 

us in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine dc. 

Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität auf⸗ 

merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentil 

as konnte und verkaufe meine Photog 


ch billiger 


nzeiger 


Frankenſtr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub, | Fuhrſtr. 27, 1 Erkerwohn. zu 10 % z. 1.1.97. 
ubehör, Waſſerleitung, ſof, o. später. Große Laſtadie 88, Heine Wohn. zum 1. Jan. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 

Unterwiel 


13, Stube. Kam., Küche, 


Gr. Wollweberſtr. 14, Stube, Kammer, Küche 
Näheres im Laden. 


1 Stube. 


vorne, e 


mit Kochofen und 


ritten, em. 


Able! kamtliche 
angefertigt. 


(ehiftüche gelten wer i 
Tenor, Hohenzollernſtr. 16, II. 
Auction. 
Freitag, den 18. Dezember er., Vorm. 10 Uhr, werd' 
6 
an 


ich Packhof II mit dem Da 2 
— mpfer „Ernst“ jetzt 


74 Sack franz, Wallnüſſe 


öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 


beſonders geeignete, elegant gebundene Werke au! 
Ada Negri 1 Schickſal. 4. Auflage, 8. 4 Mk. 
40. 7.50 M 
ie Ein Lebensbild. 3 Ba 
Guſtav zu Putlitz, n inen. 8 Bände g 
Luiſe Weſtlirch, Rauch, Novellen. 8%. 4.50 Mk. 
Katalog der Kunſtblätter gratis. 
Sa 
empfiehlt 4 
Coiffuren in größter Auswahl. 


Zu Feſtgeſchenken 
dem Verlage von Alexander Duncker in Berlin: 
Fritz Gundlach, Italientſche Sprit, 8, 7 ME 
Stürme. 87. 4 ME. 

Leidens ee illuſtriert 

BR Sylva, mene Ruh 8 1 lt. 

Ein Gebet. 8. 3 Ml. 
Katharina von Döring, Capri. 8, 4 Mt. 
Oito Franz Genſichen, Piarrbansſegen. 8. 8 Nn. 
Die Baſis der Pyramide. 8% 
4,50 Mk. 

A. Duncker, Der Mütter Schagtäftlein. 4. 3 ME 
Leihhaus Krautmarkt 1 
find Winterüberzieher. Uhren, Betten zu verkaufen. 

Anna Witte, 

Roßmarkt 8, 
zu Weihnachtsgeschenken 

Capotten, Hauben u. Blumen⸗ 

N. Sammethüte, Filzhüte, garnirt und 
ungarnirt, zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko. 


1. 3,00 % 
Einfarbige reinw. Cheviots, 
6 Meter 4,50. 

Eleg. Neuheiten in engl. Geſchmack 
jetzt 6,00, 7,50 u. 9,00, 
Damaſthandtücher ½ Dtz. 2,50. 
Drell handtücher, 
prima ½ Dtz. 3 00. 
Taſchentücher 
geſäumt / D. 1,00, 1.50. 

ten⸗Hemden,⸗ 
kleider aus beſten Stoffen 1,00, 1.28. 
Herren⸗Nacht⸗ u. Oberhemden. 


Haus u. Küchenſchürzen 
von 50 an. 


Seidene Herren⸗ u. Damen⸗ 
Tücher 50 , 75 5, 1,00, 1,50, u. J. w. 
Winter⸗Unterröcke 
in allen Preislagen 1,25, 1,50, 2,00. 
Fertige Juletts, Laken, Bezüge. 
Bettfedern u. Daunen 
garantirt rein und ſtaubfrei. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Wegen Umzug 
Total⸗Ausverkauf 


ſaͤmtlicher Schuhwaaren. 
Damenſtie fel von 5 an, auf Rand 7. Ab 
Herrenſtiefel v. 5. S. auf Rand 10.4 

durchſchnittlich eigene Handarbeit. 


C. Wallo w, g. ga, 


€ ummi-Artikel 


Pariser Neuheiten f.Herren u. Damen 


Illustrirte Preisliste gratis und diseret, 


W. Wähler, Leipzig 2% 


Läden. 
| Katfer-Wilhelmftr. am Auguftaplag, 2 Laden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. 3. f. Wurſt⸗ &, 


aut ethen. 
Pan Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30.6 
Schillerſtr. 1, 1 Laden zu jed. Geſch. paſſ. zu verm. 


Geſchäftslokale. 
Kellerei⸗Räumlichkeit 


zu verm. 


ine Stube 


mit 3 großen Schaufenſtern, zu jedem 


ſchäfte paflend, im Hauſe Gieſebrechtſtr. 10 
G , . 


21. 45 Uhr. Meldungen guſla ö 0 2 Stuben Saumierſtr. 80, eine fl. Hofſtube zum 1. Jan 
bei Noch daſelbſt 3 Tr. x Scabowerftr. it. 51, . | zu verm. Näh. b. Frau Nüske, | met 37, 21. Nibe ai 4 — zu verm. J. Gollnow, Brutſtr 
6 Stuben. Mädchenſt. u. reichl. Jubeh. for. o, iD. 3. v. Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. und bei Füchmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. Möbli Stuben. Lagerräume. 
90 N Kaiſer-Wilhelmſtr. 1 Tr., 5 Stuben R. 6 3 Krouprinzenſtr. 36, H. v., nebſt Zubehör z. v oͤblirte 
luguſtaulat 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 und Zubehor — 5 * 5 A Grassmann, Kirchplatz „ Oberwiet 20a. 2 Stuben mit Kabinet. „ Albrechtſtr. 7, II I., f. u. Jim. m. o. o. Penſ zu v. aueuftaulag 3, Kellerei zu vermiethen. 
. 3 5 Tr. it ane Wohnung zum] 1 Tr. Völigerftr. 66. mit Kabinet. Grabow, Martt 1, 2 Tr., 1 möblirte Stube „ n 9 
f —45 wi i äheres] Oberwiek 78, p., Balk., Kloſ. u. 4.07. Kabinet zu vermiethen. el · Ke 1. 97. 
„ r ee eee en Wee en r e.] Ke 6 
. * „„U. . zu v en. 5 N 1 2 0 
Gieſebrechtſtr. 16, 4 Stuben, 3 Stuben. 2_3 Stuben zu verm. Nh. Schlafitellen. 8 
. Kl. Domstr. 2 bel Fran Nücke dr ae Gälafe 1 
ee Wohnung, 2 Treppen hoch, von * 0 4% Bollwerk 37, mit Kab., 89—45 % Nb, e. . ſtelle an ben. Gweſtr. a, Werkſt. o. Lagerr, gu 


6 Stuben, Balkon, Badeſtube, Mädchens 

ſtube und allem Zubehör zum 1. April 

1897 zu vermiethen eventuell auch früher. 
J. Gollnow. Prutzſtr. 1. 


II. Et. zum 1. 4. 99 


i 


vermiethen, Küche u. reichl. 


Bellevneſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
J. Januar 1897 zu vermlethen. 

4 Stuben, Kammer, Küche und] Grabow, Breiteſtr. 38, 

Zubebär zu 


Wohnung von 3 Jim. 
Zub., ſof. o. ſpät. zu verm. 


Stube, Kammer, Küche. 


Alb „ 8, dh., Entreſ.⸗Wohn. z. 1. 1. 3. v. 
Fe YA — 1. 1. 7. Nah, part. l. 


2 te zu vermiet 
r Hinterh. 2 Tr. r., findet ein 
anſt. Mädchen oder Frau gute Schlaffiee, 


— 
‘ 


x ., mw. :Asendorpf', 


‚it wit allen Novitäten des In- aid Auslandes.auf bas 


Pune Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 
8 


36 6 Nachdruck verboten. 
Doch war Madame Gerard, welche es ſofort 
Begriffen, daß im Grunde nur das Bild Defires 
n zuerſt nach Lauſanne geführt, viel zu klug, 
den preußiſchen Offizier ſofort vor dem reichen 

aptiſt zu bevorzugen. 3 
Als fie in den Laden zurückkehrten, war Baptiſt 


> fon fortgegangen. Defire, welche ſich noch ſchöner 


tfaltet hatte, als das Bild ſie zeigte, erröthete, 
3 Frank ſich vor ihr verbeugte, und überreichte 
dann auf das Gebot der Mutter eine der 


Ba Kaiſerroſen, welche fie vorhin für den 


onſieur Baptiſt beſtimmt, dieſer aber nicht er⸗ 
lten hatte. 
Was mochte das nur zu bedeuten haben? dachte 
x . während ihr Herz zum Zerſpringen 
pfte. 
Frank küßte die Roſe und ſteckte dieſelbe in's 
Knopfloch, worauf er den Damen noch einmal die 
Hand küßte und ſich empfahl. 
Nachdem er draußen einen zerſtreuten Blick über 
den ſonnigen erhellten Markt geworfen, erſtieg er 
die endloſe Zahl von Holzſtufen, welche durch 
enge Gaſſen zu der ſchönſten Kirche der Schweiz, 
dem ehrwürdig prächtigen Münſter, hinaufführen. 
toben von der Terraſſe, dem ehemaligen Kirch⸗ 


- Hof, genießt man den herrlichſten Ausblick über 
Eos gebaute und doch jo maleriſche Stadt 
ee. 


— 


8 PR an ließ ſich auf eine Bank nieder und den 
Mick entzückt über das prächtige Panorama ſchwei⸗ 
fen. Aber ſein Herz weilte unten in dem Blumen⸗ 
laden, und wohin er das Auge auch wenden mochte, 
berall ſah er ein liebliches Mädchengeſicht, die 
ſchlanke, biegſame Geſtalt, und empfand den ſüßen 
unſagbaren Zauber. 
„Thor!“ miſchte ſich der Verſtand num ganz un⸗ 


Ramilien - Anzeigen aus auderen Zeitungen. 


Habe Herrn Korp [Gützkowl. Herrn Heinrich 
Müller [Wollin i. Pom.]. 

Verlobt: Frl. Gertrud Bendick mit Herrn Auguſt 
lis . Frl. Margarethe Paſſauer mit Herrn 
ul Bindtner [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Charlotte Hoppenrath geb. Holtz 
Stolpl. Frau Caroline Rodbarth geb. Kagelmacher 
Wiel a. Rügen]. Frau Wilhelmine Schwerdtfeger geh. 
Mreptow [Zuchen]l. Herr Richard Macks [Greifswald]. 
err Hermann Görß [Letzinl. Herr Auguſt Schönlein 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 verſch. über 
ſeeiſche 2,50 %, 120 beſſere 


1 € europäiſche 2,50 % bei 


2 Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis 


Die rühmlichſt bekannte, in allen Orten eingeführt 
Firma M. Jacobsohn, Berlin, 
Kinienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſtr., 
berichmt durch langer Lieferungen für Polt-, 


her- ND N- 

5 Beamtenvereine, 
neue hocharmige Familien- 
Nähmaschine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gang, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit Fußbetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50. 
Awöchentl. Probezeit, 5jährige Ga⸗ 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
1 N Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
ſen. In Deutſchland ſind Maſchinen 
an Beamte, Schueiderinnen und Private geliefert, können 
Faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
teilen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchrei⸗ 
jeit koſtenlos franko. Maſchinen, die in der Probezeit 
cht gut arbeiten, nehme unh auſtandet auf meine 
often und Gefahr zurück. Militär⸗Pneumatik⸗ 
ahrräder für Herren v. M. 175 an. 
der, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. 

Eutnahme vou mehreren Stücken Rabatt. 


\ 
Damen ; 
Bei 


mit den verschiedensten 


modernen Einsätzen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


C. Drucker. 


RNossmarkt 4. 


, 


9 N — 
Köſtliche Kuchen 
Mee Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg 
ezepte gratis vom Hauptdepot 

3 Theodor Pee, Stettin. 


Glühwein, Burgunder Punsch, 


Kiercognae, Berliner Sauein, 


‘ Getreide-Kümmel, Aquavit, 
Ingber-Magenwein, Cognac, 
Arrac, Rum und sämtliche 


Liköre und Branntweine 
empfiehlt die De ſtillation von 


40. Gr. Wollweberſtr. AO, 


Geboren: Eine Tochter: Herrn M. Danckwardt 1 Car 1 Bressel, Büchsenm.-Mstr,, 2 kaufen > 


ilitär⸗, Krieger⸗, Lehrer⸗ u. 
verſendet die! 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, anten ortemonnnle g. 


Bah ! — die echte Stimme dez Hetzen täuſcht] „Ich 
na? fort mit dem klügelnden Verſtand, Maske aus der deutſchen 
dieſem hartgeſottenen Viviſektor, der keine Ideale, habe.“ 


Penſion fortgelockt[ dem Todten in dieſer Weiſe nicht reden hören.“ 
„Schon gut, ich will Ihre Gefühle ehren, Herr 


keine Liebe kennt, uur zerlegen und zerſchneiden. „Ganz recht, dort begann ſeine Rolle als Lieutenant! — Wir haben jetzt vor allen Dingen 
kann. — Wer könnte in den reinen Spiegel ihrer Onkel —“ die vollſtändige Gewißheit erhalten, daß Musje 
Augen ſchauen und ſolchem Zweifel Raum „Ja, das mögen jetzt höchſtens zehn Jahre Rico unſer Mann iſt. Schade, daß Madame 
geben? — her ſein.“ Gerard ihn haßt, und daß er davon Kenntniß 


„Nein, rief er halblaut, „die echte Liebe glaubt 
und vertraut, aber ſie zweifelt nicht!“ 

Er fuhr heftig zuſammen, als in dieſem Augen⸗ 
blick ein Hund laut bellend auf ihn losſchoß und 
auf ſeine Kniee ſprang. 

4 „lobt, alter Kerl, von woher kommſt denn 

u “ 


„Natürlich mit mir, Herr Lieutenant Frank!“ 
rief Reinecke aus einiger Entfernung, „iſt das G 
aber eine verteufelte Stadt,“ ſetzte er hinzu, ſich 
ebenfalls auf die Bank niederlaſſend, „ein wahres 
Schwalbenneſt. Man kann hier das Klettern 
lernen. Und was die Hauptſache, das Neſt iſt 
wie geſchaffen zum Verſteck, wette zehn gegen eins, 
daß der Halunke, wenn er hier Freunde beſitzt, 
ſich nirgends auders hingewandt hat.“ 

„Möglich aber nicht wahrſcheinlich, da er hier 
auch Todfeinde beſitzt.“ 

„Ah, Sie waren bei Madame Gerard? Leugnen 
Sie nicht, habe ebenfalls das Adreßbuch nach ihr 
durchſtöbert. War auch vor ihrem Laden, ſah 
dort ein ſchönes Mädchen und einen jungen 
Mann, wahrſcheinlich die Tochter mit ihrem 
Liebſten.“ N 

„Bitte, nicht in ſolchem Tone von der jungen 
Dame zu ſprechen,“ rief Frank heftig auffahrend. 
„Es war allerdings Mademoiſelle Gerard, der 
junge Mann war unr ein Bekannter in der 
Familie.“ e l 


„Um Vergebung, es kam mir ſo vor,“ erwiderte 


Reinecke, ſich gleichgültig eine Zigarette anzündend. 
„Können wir auf Madame Gerard rechnen?“ 

„Unbedingt, — es iſt natürlich kein anderer 
als Rico, welcher ſich Fräulein Felicitas Fichtner 
gegenüber für Antonie Gerard ausgegeben hat, 
2 dieſer bereits ſeit fünfzehn Jahren todt 


Kanarlenedelroller, 
Sänger, touxenreich, preiswerth zu ver⸗ 
ellevueſtr. 34, v. II grabezu. 


Noch nie dageweſen! 
N Andrée, 
n 


der berühmte Luftſchiffer, 
mechaniſch bewegliches 


Stettin, Papenstrasse No. 15, Stettin, 
alt renommirtes 


Gewehr, Waffen⸗ u. Munitions⸗Geſchäft, 
gegründet 1870, 


Spielzeug, 
8 N € u Hinten, Dei & ir 5 25 odtlachen 
1 e aller Art, als: Centralfener⸗Doppelflinten, Büchsflinten, Drillinge, Teſchner⸗ 8 um To 
ae Bol zenbüchſen, Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc., überhaupt Waffen aller "3 s 


wenn man ſieht, wie beim 
Steigen der kleine Andree 
luſtig mit ſeinem Fähnlein 
ſchwenkt, ſo etwas dürfte auf 


keinem . 
Weihnachtstiſche fehlen. 
Nur allein zu haben in 


U. Sehaderack’s 


Art in reichſter Auswahl unter Garantie zu billigsten Preiſen. Ferner halte ich großes Lager von Jagd⸗ 
utenſilien, als: Jagd- u. Patronentaſchen, Ruck ſäcke, Jagdmuffen, Jagdgamaſchen, ewehrfutterale, 
Gewehrriemen de. ie. Reichhaltige Auswahl in Jagdmeſſern und Midern, Hirſchgeweihe und Reh⸗ 
kronen, ſchädelecht. Sämtliche Munition, Patronen, beſtes Pulver und Schrot in allen Nummern. Allein⸗ 
verkauf der rühmlichſt bekannten geladenen Rottweiler Original⸗Patronen Waidmanusheil. 


Als praktiſche 


Wellaslls-ÄoESchRIKG 


erte . ne 
meine ſo ſehr bewährten 


Falkenwalderſtr. 8, 
a vis-à-vis der Philippſtraße. 
Soeben erhielt ich eine neue Sendung von Weih⸗ 
nachtslichten à Pack 6, 8, 12 und 24 Stück ent⸗ 
haltend, nur 50 Pfg.. 2 


Neue Französ, Wallnüsse, 
„ llal. Haselnüsse, 
„ Amerik. Paranüsse 
in ganz vorzüglicher Oualität. 
Baumliehte in den verſchiedenſten 
Packungen offerirt 
@tto Borgmann. 
. Fernſprecher 284. 
Zum Weihnachtsfeſt bringe 
ieh mein gut aſſortirtes Lager 


von 


Schutzmarke. 


Unzerreißbaren Portetreſors 


Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, welche 
39 ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kaun, 
ohne daß ein Strämmen und dadurch verurjachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 15 % 


Seehund⸗Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 


Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, 
1 4, 5 und 6 9 We 


Portetreſors in farbigem Capfafftan, in farbigem Krokodil ıc. 


für Briefmarken, Hanſa⸗ 
marken 2C. 


Portetreſors mit Extrabehälter 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % au. 
Portetreſors bi Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 


1—2 
n ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 
uswahl. a 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Breijen, 
4 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. j? 


Cigarren 
in allen Preislagen in empfehlende 
Erinnerung. 
Otto Borgygmann. 
Delikate le 
Präſent⸗Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen empfiehlt 
@tto Borygmann. 


Die beste . 


Pfund-Hefe 
bei OC. W. Kemp's Filiale, 


Boliwerk No. 32. 


1 Fette, junge Gänſe, 
8—10 Pfd. ſchwer, ſauber gerupft, & fd 40 , ver- 
ſeudet gegen Nachnahme Beſitzer Ch. Petereit 


Gänzlicher 
Uhren- Ausverkau 
wegen Geſchäfts⸗Auflöſung. 
Di.rrch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, mein 
Uhrengeſchäft, welches ſeit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. 

Ich empfehle daher mein großes EN in . 
ſilbernen und oxid Taſchenuhren, eleganten Stand⸗ und Salon⸗ n Schneldethen. b. Gr Friedrichsdorf (Or.) 
Uhren, Regulatoren, Wand⸗ und Weckeruhren, Uhrketten alla] I no an ana an aan an 
Arten zu And unter Fabrikpreiſen, da ich eee ee Any ERELBBRELEREN 

ie mögli 6 öchte. verkaufe 5 N 
bald wie möglich auflöſen möchte. Auch . a8 > 3 Mieth sh onir alte, Mieths⸗ 


q Geſchäft mit Einrichtung im Ganzen. ! f ’ 
I.. Berndt, Uhrmacher, bücher Gelnde Dienlbüchet, 
| .:; 2 2 Beutlerſtraße 2 1%. Frühlähspapier "3 37- 
F / / e eine Wehe 
| 1 We ihnachts Austellung. Formulare, Contobücher 
"Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 

g beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 0 
Kunſt⸗, Galanterie-, Bijonterie⸗ und Leder⸗Waaren, 
Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, 
Petroleum⸗Salon-, Arbeits: und Hängelampen, 
Deutſechen, Franzöſiſchen und Engliſehen kunſtgewerblichen 
Erzeugniſſen, Gruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen u. Vaſen 

in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracotta, Bisquit⸗Porzellan, f 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, 
ä Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
Sehreibzeugen und Sehreibtiſch⸗ Garnituren, 
Nömiſchen und Indiſchen Broncen, 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern u. Photopraphie⸗ 


Kaſten, Photographie und Mufik⸗ Mappen 
Meichhaltigſte, ausgeſtattet und laden wir zum geneigten 


2 empfiehlt 
& R Grassmann, 
® Kohlmarkt 10. 

Sb e cg 


12 Stück höchſt 
originellen 


Christbaumschmuck 


nebſt einem ſchön ausgeſtatteten Weihnachtsengel 
verſendet portofrei 7951 Nachnahme oder vorherige 
Einſendung von 3,50 Mark 

„ . aeg e Neu., m. mer. 
Fillgran⸗Fabrit, Schlüchtern (Bez. Gaflel). 


— 


Beſuche gauz ergebeuft ein. 


50 Pig.-Bazar, 


erzählte Ihnen, daß er fie unter dieſer z ihn Frank mit gerunzelter Stirn. „Ich will von gleiter wäre.“ 


„Ich will darüber mit ihr Rückſprache nehmen, 
ſprach Frank. 

„Thun Sie das, Herr Lientenant, daun abe 
nicht zu häufig mehr den Blumenladen beſuchen — 

Frank erhob ſich mit einer heftigen Bewegung 
wobei der Hund ziemlich unſauft zur Erde kan 
und einen klagenden Ton ausſtieß. 

„Komm, Mohr,“ ſagte Reinecke, „ich glaube, 
armer Kerl, daß Du jetzt am beſten bei mir aufs 
gehoben biſt.“ 

„Ach was,“ rief Frank ungeduldig, „Sie ſcheinen 
ſich in Ihrer Eigenſchaft als Detektiv für un⸗ 
verletzlich zu halten und weder Lebende noch Todte 
zu ſchonen.“ 

Reinecke ſah ihn verwundert an. 

„Habe ich Sie ſchon wieder beleidigt, Herr 
Lieutenant?“ fragte er mit einer komiſchen Miene, 
daß Frank trotz ſeines Aergers lachen mußte. 
„Na, ich weiß es wirklich nicht zu unterſcheiden, 
wer der bequemſte Reiſebegleiter ift, Sie oder ich. 
Daß Sie den allerdings ſehr verlockenden Blumen⸗ 
laden nicht häufig beſuchen dürfen, iſt ein Geſetz 
der Nothwendigkeit, weil Sie dort am leichteſten 
geſehen werden können. Ueberhaupt wäre es ge⸗ 
rathen, daß auch wir beide nicht mehr beiſammen 
geiehen werden und ſich eine Weile ſeitwärts in 
die Büſche ſchlagen, mein beſter Herr Lieutenantl 
Sie können ja nach Genf hinübergehen, ſich die 
herrliche Umgegend beſchauen —“ a 
um ganz unthätig zu bleiben,“ unterbrach 
5 Frank ſpöttiſch, „nein, nein, beſter Herr 

einecke, dazu können Sie mich nicht verurthellen. 
90 ürchte außerdem, daß wir hier ganz unnütz 

Zeit vertrödeln, während der Mörder luſtig 
in Paris lebt. Wenn Sie meinem Rathe gefolgt 
und dorthin gegangen wären, während ich hier 
das Terrain ſondirte —“ 

„Freilich, es hätte für beide Theile lohnen⸗ 
der werden können,“ bemerkte Reinecke etwas 
ſarkaſtiſch. „Doch war ich nun einmal auf Lau⸗ 
faune verſeſſen, hatte mich ſozuſagen in den Ge⸗ 
danken verrannt, unſern Rico hier zu finden, daß 
ich gezwungen war, hierherzugehen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Muſikalien handlung. 


Muſikalien⸗Leih⸗Juſtitut. 


Abonnements für Vokal- und Inſtrumental⸗ 
Muſik getrennt — ermäßigt. 


Meines bevorſtehenden Umzuges wegen verkaufe 
die vorräthigen Harmoniums zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. Außer Schledmayer auch 
— der Firmen Kof berg, Karn & Co., 

dc. 


E. Simon, Roßgmarktſtraße 13. 


1 Hannover 46 
erſcheinen täglich mit 100 Stellen aller Branchen. 
1 Nr. 50 , 6 Nr. 1,70 % Zahlung voraus. 
für Kaufleute aller Branchen 
Stellungen vermittelt ſchnell. Glänzende Aner⸗ 
kennungen. 10 „ Rückp. ert. 
\ Carl Middeke, Hannover 46, 


Penſionäre, 


Knaben u. Mädchen, welche höhere Lehr⸗ 


des, ut Vaennzen- Blätter 


lanſtalten beſuchen wollen, finden freundliche 


Aufnahme bei Frl. Helene Ruete, 
Stralſund, Mühlenſtraße 50. 


Namen in Wäſche werden ſauber 
und billig geſtickt 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 
5000 Mark fahritch 
können ſich ſtrebſame Herren leicht verdienen durch Ver⸗ 


kauf eines tägl. Conſumartikels. 150 Mark erforder⸗ 
lich. Offerten an & Merkel, Dresden 14. 


Heira 1 300 reiche Hei ratsvorschläge 


sendet Offerten - Journal 
Charlottenburg 2 (Berlin). 


Ratten, Mäufe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
Kammerjäger, 
leinrich, Mönchenftr. 38, 4 Tr. 


Ia Exiſtenz f. tüchtigen 


möglichſt branchekund. 
Kaufmann. 


Leiſtungsfähigſte Fahrradfabrik Berlins ſucht für ihr 
Fabrikat einen Generalvertreter für Stettin u. Pommern. 
Nur ſolvente Bewerber wollen ſich wenden sub 8. F. 2000 
Annoncenbureau, Berlin W., Leipzigerſtr. 128, 1 Tr. 


F - .. 
Germanin-Säle, 
Sternbergſtraßſe 3. 

Heute Donnerſtag: 


I Grosser Fest-Ball. 


Anfang 8 Uhr. 5 
f Ewald Ehrke. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 17. Dezember 1896: 
83. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 2 
Neu! Mit neuer Ausstattung! Neu! Zum 2. Male: 


Rübezahl. 
Als paſſendes 


Weihnachtsgeſchenk 
die Direction des Stadttheaters 
Chelbücher für Gutscheine 


Gültig zu allen Abonnements⸗Vocſtellungen bis Schluß 
1 der Saiſon 1 
/ zum Preiſe von x 
1 Chekbuch (12 Vorſtellungen) im J. Rang 25 Mark, 
1 Chekbuch (12 Vorſtellungen) im Parquet 20 Mark. 


Vom 19.—24. December an der Theaterkaſſe zu haben. 
Izellevue- Theater. 


Zum 1. Male, 
Donneritag: en vollſtänd. neuer Ausſtattung: 


Kleine Preife. „ olhkäppchen.“ 


Märchenſpiel in 5 Bildern vor Oscar WiII. 
Freitag: Bons giltig. Novktät! Zum 1, Male: 
Hanna Jagert. 

Dee 3 De W xt E. ar. 
: Kleine Preiſe. Nachmittags: 
Sonnaben i 


Rothkäppchen. Abends: Der 
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie während der 


Panſen: Großes Concert im neuen Saale. Entree 


20 . Theaterbeſucher frei 


| 
J 


